
 
 
 

SPO 32 Masterstudiengang Nachhaltige Unternehmensführung 
1. Änderungssatzung vom 13. Dezember 2022   Seite 1 von 2 

1. Satzung zur Änderung der Studien- und 

Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Nachhaltige 

Unternehmensführung der Hochschule Aalen   

vom 13. Dezember 2022 

 

Aufgrund von §§ 8 Absatz 5, 19 Absatz 1 Satz 2 Nummer 10 und § 32 Absatz 3 Satz 1 des 

Gesetzes über die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz – LHG) in 

der Fassung vom 1. April 2014 (GBl. S. 99), das zuletzt durch Artikel 1 des Vierten Gesetzes 

zur Änderung hochschulrechtlicher Vorschriften (4. HRÄG) vom 17. Dezember 2020 (GBl. 

1204) geändert worden ist, hat der Senat der Hochschule Aalen am 07. Dezember 2022 

folgende 1. Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den 

Masterstudiengang Nachhaltige Unternehmensführung der Hochschule Aalen (BA-TB-MNU-

32) beschlossen.  

 

Artikel 1   Änderungen 

I. § 2 – I – Präambel – Qualifikationsziele werden wie folgt geändert:  

Der folgende Text wird gestrichen: „Die Befähigung zum zivilgesellschaftlichen 

Engagement ist im Rahmen des Studiums in den Modulen „Design Strategy & Value 

(15008)“ sowie „Corporate Systems Management (15003)“ verankert. Hier erwerben die 

Studierenden weitere Soft-Skills und überfachliche Kompetenzen, die für das spätere 

Berufsleben unerlässlich sind. Dadurch sind die Absolventinnen und Absolventen unter 

anderem in der Lage, über aktuelle und historische Themen zu diskutieren sowie ein 

Verständnis für verschiedene Sichtweisen zu entwickeln. Die genannten Module tragen 

ebenfalls zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Sie können neue Themengebiete erarbeiten, 

Informationen bewerten, praktische Schlussfolgerungen ziehen und dabei sowohl 

gesellschaftliche/soziale als auch ökologische und ökonomische Aspekte 

berücksichtigen.“ 

Der folgende Text wird eingefügt: „Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage, 

über aktuelle und historische Themen zu diskutieren, gesellschaftliche Prozesse kritisch 

zu reflektieren, ein Verständnis für verschiedene Sichtweisen zu entwickeln sowie die 

gesellschaftlichen Prozesse mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem 

Gemeinsinn mitzugestalten. Sie können im späteren Berufsleben Soft-Skills und 

überfachliche Kompetenzen einsetzen. Diese Kompetenzen prägen auch das künftige 

zivilgesellschaftliche Engagement sowie die politische und kulturelle Rolle der 

Absolventinnen und Absolventen.“ 

 

 

  




